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SIEGERIN 
DES TAGES 
Wo Duathlon-Ass Ni­
cole Klingler aus Mau­
ren einen souveränen 
Sieg feierte. 1 5  
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Fach neuer Wolfsburg-Ttalner 
FUSSBALL - Holger Fach wird als Nachfol­
ger von Erik Getets Trainer des Bundesligis­
ten VfL Wolfsburg. Fach (42) arbeitete zuletzt 
in Mönchengladbach und erhält einen Vertrag 
bis 2007. (si) 

Per Los In den UEFA-Cup 
FUSSBALL - Der FSV Mainz 05 und ein dä­
nischer Vertreter sind neben dem norwegi­
schen Verein Viking Stavanger über die Fair-
Play-Wertung in der Qualifikation des UEFA-
Cups startberechtigt. Das ergab eine am 
Sonntag durchgeführte Auslosung unter sechs 
Klubs. Beim Losverfahren gingen die Young 
Boys Bern (Sz), Tottenham Hotspur (Eng), 
Tülevik Viljandi (Est), und Hämmarby IF 
(Sd) leer aus. (id) 

25 Millionen von Berlusconi 
FUSSBALL - Italiens Regierungschef Silvio 
Berlusconi gewährt seinem Klub AC Milan 
eine Finanzspritze von 25 Millionen Euro. 
Dieser Betrag soll zur Tilgung der Schulden, 
aber auch zur Verpflichtung von Parmas Stür­
merstar Alberto Gilardino dienen. (si) 

Bestnote für Paris 
OLYMPIA - Einen Monat vor der Wahl er­
hielt Favorit Paris Bestnoten von der IOC-
Kommission, welche die Kandidaten für die 
Sommerspiele 2012 prüfte. Der Bericht, der 
kein Ranking vornimmt, bietet eine Grundla­
ge für die Vergabe der1 Spiele am 6. Juli in 
Singapur. Auf 123 Seiten listete das 13-köpfi­
ge Prüfgremium Stärken und Schwächen der 
fünf Kandidaturen auf. Paris und London 
schnitten im Prüfbericht am besten ab, New 
York und Madrid erhielten ebenfalls gute No­
ten, Moskau befindet sich im Hintertreffen. 

Hilfe für Liverpool 
FUSSBALL - Das französische Fussball-
Magazin sammelt unter seinen Lesern Unter­
schriften, um Champions-League-Sieger Li­
verpool zur Titelverteidigung zu verhelfen. 
Innert zwei Tagen kamen Tausende von 
Unterschriften zustande. Diese werden an die 
UEFA weitergeleitet. (si) 
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6889 Punkte für Barbar 

LEICHTATHLETIK 
- Die Französin Eunice 
Barber (Bild) hat am 
Sonntag beim Mehr­
kampfmeeting in Arles 
in Frankreich mit 6889 
Punkten eine Jahres­
weltbestleistung im 
Siebenkampf aufge­
stellt. Barber überbot 
damit die bisherige Sai­
sonbestleistung der 
Schwedin Carolina 
KlUft, die am 29. Mai in 

Götzis 6824 Punkte erreicht hatte. Barbers 
Leistung bedeutet auch neuen französischen 
Rekord, als Weltmeisterin 1999 in Sevilla 
war sie auf 6861 Punkte gekommen, (id) 

INTERVIEW 
DES TAGES 
Was sich FCV-Präsi-
dent Hanspeter Negele 
vom Barrage-RUck-
spiel erwartet. 7 

C A M P  
DES TAGES 
Wann das 8. Fussball­
camp des USV Eschen-
Mauren Uber die Bühne 
geht. 1 7  

A U F  UND A B  
DES TAGES 
Welche Interciub-Ten-
nisvereine aufsteigen 
und wer eine Liga run­
ter muss. 19 

«Mehr Aggressivität» 
LFV-Ttainer Andermatt fordert gegen Lettland konsequenteres Auftreten 

RIM - Ha NMariag« gagan Est­
land Ist zwar noch nicht ganz 
verdaut, doch bis morgen Mitt­
woch, wann daa WM-QualMka-
ttonasplel gagan Lattland In Riga 
folgt, will LFV-Ttalnor Martin An-
darmatt salna Spieler zu «men­
taler Frische» zurückführen. Bn-
zelgespräche und ein gemeinsa­
mes «Unterhaltungsprogramm» 
sind saln Rezept 
»IWnt Bclibmr. MM 

Nach der Ankunft in Riga bat An­
dermatt seine Schützlinge zum ers­
ten lockeren Training, um die An­
strengungen des Ausscheidungs­
spiels in Tallinn und die vierstündi­
ge Anreise mit dem Bus etwas aus 
den Beinen seiner Kicker zu be­
kommen. 

Mit grossen Erwartungen ging 
Liechtensteins Nationalteam Ins 
Match gegen die Esten, dement­
sprechend gross war die Enttäu­
schung nach der 0:2-Niederlage. 
Andermatt sprach nach der Begeg­
nung davon, dass einige Spieler 
nicht die mentale Frische hatten, 
um so eine Partie 90 Minuten 
durchzustehen. Natürlich, so der 
Trainer, sei die Konstellation der 
beiden Länderspiele, zwischen den 
beiden Barrage-Begegnungen des 
FC Vaduz nicht sonderlich glück­
lich und einige seiner Akteure hät­
ten den Kopf bestimmt nicht so frei 
wie sonst. «Aber das ist in dieser 
Situation ganz normal», sagte An­
dermatt. Deshalb habe er gleich 
nach dem Estland-Spiel und ges­
tern einige Einzelgespräche geführt 
und mache neben der heutigen 
Trainingseinheit einen gemeinsa­
men Ausflug und morgen Vormit­
tag noch einen Kurztrip ans Meer. 
Andermatt: «So versuchen wir die 

nötige Lockerheit wieder zurück­
zubekommen.» 

Doch auch andere «Mängel» 
wurden in aller Deutlichkeit ange­
sprochen. «Gegen Lettland fordere 
ich wieder mehr Aggressivität und 
konsequenteres Abschlussverhal­
ten. Bei den wenigen Möglichkei­
ten die sich uns bieten, müssen wir 
viel entschlossener agieren.» 

Ob es gegen Lettland neben der 
«Nachbesetzung» für Andreas 
Gerster, der nach seinem Ausraster 
am Samstag nach dem Estland-
Spiel vom LFV suspendiert wurde, 
zu weiteren personellen Konse­
quenzen kommt, liess der LFV-
Trainer noch offen. Die angeschla­
genen Martin Telser und Fabio 
D'Elia konnten gestern wieder mit-

trainieren und sollten bis zum Mitt­
wochabend wieder einsatzfähig 
sein. «Ansonsten hätten wir mit 
den nachgereisten Raphael Rohrer 
und Franz-Josef Vogt (Anm. d. 
Red.: fehlten gegen Estland wegen 
der Matura) Alternativen. Über Ver­
änderungen bezüglich Mann­
schaftsaufstellung zu sprechen ist 
aber noch zu früh. Darüber mache 
ich mir erst nach dem Abschluss­
training am Dienstag gedanken», 
so Andermatt. 

Keine zu hohen Erwartungen 
Lettland, das letzten Samstag das 

Duell gegen den grossen Bruder 
Russland 2:0 verlor, wird sich ge­
gen das kleine Liechtenstein da­
heim bestimmt keine Blösse geben 
wollen. Aber auch die LFV-Spieler 
möchten sich besser präsentieren 

als zuletzt in Tallinn und haben sich 
einiges vorgenommen. Doch An­
dennatt warnt vor zu hohen Erwar­
tungen: «Wir müssen realistisch 
sein und wissen, dass wir der Un-
derdog sind. Die Letten haben alles 
Profispieler und mit Maris Verpa-
kovskis einen brandgefährlichen 
Mann, der Partien alleine entschei­
den kann. Doch auch bei uns hat 
man Fortschritte gesehen und na­
türlich wollen wir immer unser 
Bestes geben. Um in Lettland aber 
zu bestehen, muss bei uns einfach 
alles stimmen. Früher hat man sich 
in Liechtenstein über eine knappe 
0:2-Niederlage gefreut und seit 
dem Portugal-Spiel erwarten sich 
einige regelmässige Punkte. So 
weit sind wir noch nicht - also blei­
ben wir einfach realistisch», mahnt 
Martin Andermatt. Seite 16 

Klasse für sich 
Klingler siegt bei Duathlon in Wald 

WALD - Uechtensteina Triath­
lon- und Duathlon-Aaa Nicola 
Klingler feierte beim 18. Zilrl 
Oberländer Duathlon einen un­
gefährdeten Start-ZM-Slag. 

Nur 6 Tage nach der Duathlon-
Langdistanz-WM in Barcis (It) und 
einem anschliessenden Triathlon-
Leiterlager in Tenero stand Nicole 
Klingler am Samstag bereits wie­
der am Start des 16. ZUri Oberlän­
der Duathlons in Wald und konnte 
ihrer Favoritenrolle gerecht wer­
den. Bereits auf den ersten 8 Lauf­
kilometern setzte sich die Maurerin 
an die Spitze des Damenfeldes und 
kam mit 12 Sekunden Vorsprung 
auf die Schweizerin Annina Bern 
in die Wechselzone. 

Auf der folgenden 30 km langen 
Radstrecke baute die 24-jährige 

Medizinstudentin ihren Vorsprung 
weiter aus und konnte die ab­
schliessenden 4 Laufkilometer 
locker angehen. Am Ziel hatte 
Klingler schliesslich 2:50 Minuten 
Vorsprung auf die zweitplatzierte 
Annina Bern. 

«Ich bin zufrieden mit dem Ren­
nen und dem ersten Platz. Nachdem 
ich mich von der WM und der an­
strengenden Woche im Tessin noch 
nicht erholt hatte, wusste ich nicht, 
ob ich überhaupt starten sollte. 
Aber es hat sich gelohnt. Ich weide 
jetzt 2 Wochen eine Wettkampfpau­
se einlegen und mich für die kom­
menden Rennen vorbereiten», er­
klärte Liechtensteins Sportlerin der 
Jahre 2003 und 2004. (mb) 
DB îÜQB.lt.ZaHOtwfltotoDMttk». 
F n r a ( 8 k a L M « N ^ f a a R a d f t l u w « t a a U »  
ta)i 1- Nicole Klingler (Lie) 1:46.03. 2. Annini 
Berit (Si) 1:48.53.3. Attrid Amstid (Sz) 1:54.49. 


